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(Klauss 2018)

Nach aussen gerichtete 

Verhalten

• Fremdverletzung

• Sachbeschädigung
• Verbale 

Ausfälligkeiten
• Schreien

• Etc.

Auf sich gerichtetes und 

bezogenes Verhalten

• Selbstverletzung

• Auffälligkeiten im 
Essverhalten

• Sexuelle 

Auffälligkeiten
• Motorische Unruhe

• Etc.

Tendenz zu inaktivem 

Verhalten

• Sozialer Rückzug
• Teilnahmslosigkeit

• Antriebslosigkeit

• Passivität
• Verweigerung

• Etc.





28.2%
…der Erwachsenen mit intellektueller Beeinträchtigung in 
stationären Einrichtungen der Behindertenhilfe zeigen HEVE (N=8’986, 
Büschi/Calabrese, 2018)

52%
… der Kinder und Jugendliche mit intellektueller Beeinträchtigung  
in stationäre Einrichtungen zeigen HEVE (N=1’629, Dworschak et al., 2016)

48.6%
… der Kinder und Jugendlichen in stationären Einrichtungen der 
Kinder- und Jugendhilfe zeigen klinisch auffällige Werte beim 
Gesamtwert Problemverhalten (N=3’269, Rau et al. 2022)







• Begleitpersonen erleben von Gewalt und Grenzverletzungen

• Stress-, Angst- und Belastungserleben der Begleitpersonen, emotionale 

Erschöpfung und Burnout-Risiko (Kozak et al. 2014; Habermann-Horstmeier & Limbeck 2016; Ryan et al. 2019; 

Steinlin et al. 2015) 

• Negative Teamdynamik, erhöhte Personalfluktuation, Gefährdung der 
Arbeitsqualität (Myszor 2025)

• Gefährdung anderer Adressat:innen (Büschi & Calabrese 2018)
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N = 252 Studierende der Sozialen Arbeit

Isenhardt, Mayer & Baier 2019: 14



Steinlin et al. 2015





Herausforderndes 

Verhalten von Klient:in

Stressinduziertes 

Kontrollbedürfnis 
seitens  

Betreuungsperson

Restriktive 

Intervention als 

Bewältigungsstrategie

Ohnmachtserfahrung 

und Kontrollverlust auf 

Ebene Klient:in

Kontext



• Erleben von Kritik, Restriktion, Sanktionen, Strafen und 

bewegungseinschränkenden Massnahmen (Dworschak et al. 2016; Büschi et al. 2021, Geissler 2021)

• Erhöhtes Exklusions- und Stigmatisierungsrisiko (Calabrese & Zambrino 2022; Klauss 2018)

• Einschränkungen der Teilhabe, der Selbstbestimmung und der 
Lebensqualität (Dworschak et al. 2021; Klauss 2018; Hoffmann et al. 2018)



.



Wie gelingt 

professionelles Handeln 

im Kontext von 

Grenzverletzungen?









HEVE

Verhalten, das sichtbar ist

Gründe, Motive, 
Bedürfnisse etc. die leitend 
sind und das Verhalten 

energetisieren



Soziale Dichte

Missverständnisse

Lärm

Sensorische 

Wahrnehmungsbesonderheiten

Verlusterfahrungen

Eingeschränkte kommunikative Fähigkeiten Warten

Übergänge

Esssituationen

Schmerzen

HEVE

Emotionale Bedürfnisse

Traumatische 

ErlebnisseBeziehungsunsicherheiten

Begrenzte sozio-

emotionale Kompetenzen



Fokussierte Person

• Lebensgeschichte 

• Lernerfahrung

• Bindungserfahrung 

• Trauma- und Gewalterfahrung

• Entwicklungsalter (emotional, kognitiv)

• Sozio-emotionale Kompetenzen

• Kommunikative Kompetenzen

• Krisen

• Behinderungsbild

• Psychische Störungen
• Gesundheitliche Verfassung (Schmerzen)

• …

Soziale Umwelt

• Einstellungen und Haltungen der Begleitpersonen

• Anforderungen und Erwartungen der Begleitpersonen

• Pädagogisches Arbeiten, z.B. Beziehungs- und 

Kommunikationsangebote, Begleiten von 

Entwicklungsprozessen, Können im Bereich Prävention und 
Deeskalation, Handlungssicherheit etc.

• Multiprofessionelles Arbeiten

• Gruppenzusammensetzung

• …

Strukturelle Umwelt

• Organisationale Voraussetzungen

• Personelle, zeitliche, finanzielle Ressourcen

• Zugang zu Angeboten

• Räumlich-architektonische Bedingungen

• …

HEVE



Tieferliegende 

Ursachen
Situative Auslöser

Aufrechterhaltende 

Bedingungen
Funktionen



Verstehen …

• ist ein zentrales Beziehungssignal

• lenkt den Blick auf unbefriedigte Bedürfnisse hinter HEVE
• reduziert negative Zuschreibungen gegenüber der Person
• entlastet Begleitpersonen durch funktionale Einordnung des Verhaltens

• unterstützt die Selbstregulation von Begleitpersonen in belastenden 
Situationen

• fördert die Selbstverstehensprozesse der betroffenen Person

• erweitert professionelle Handlungsspielräume

(angelehnt an Kinderschutz Schweiz, 2022)



≠





Persönlich

• Erfahrung

• Tagesverfassung

• Körperliche Konstitution
• …

Methodisch

• Fallverstehen

• Wissen und Können im Bereich Prävention, 
Deeskalation, Notfallhandeln und Nachsorge

• Selbstregulationsfähigkeiten
• Evidenzbasierte Methoden

• Interdisziplinäre Zusammenarbeit
• …

Organisational

• Fachlich-methodischer Orientierungsrahmen

• Schutzkonzepte, Melde- und Notfallsysteme

• Risiko- und Krisenmanagement

• Personelle Ressourcen: Personalschlüssel, 
Weiterbildungsmöglichkeiten

• Infrastruktur

• …

Kulturell

• Leitbild / Menschenbild

• Leitung

• Team

• Reflexionsgefässe: Nachsorge, Intervision, 
Fachberatung, Supervision

• Kultur der Besprechbarkeit / Fehlerkultur

• …



• … Verhalten funktional zu verstehen, um Dynamiken einzuordnen statt 

nur zu reagieren.

• … präventiv zu handeln, indem Risiken früh erkannt und Schutzfaktoren 
systematisch gestärkt werden.

• … Deeskalation als professionellen Auftrag zu begreifen, der 

Handlungssicherheit auf individueller, teambezogener und 

organisationaler Ebene voraussetzt.

• … bei sich selbst zu beginnen, denn wirksame Deeskalation basiert auf 

Selbstregulation.

• … im Notfall klar und geschützt zu handeln, wobei Selbstschutz 

integraler Bestandteil professioneller Verantwortung ist.

• … Nachsorge verbindlich zu gestalten, damit Grenzerfahrungen 

reflektiert und in kollektive Lernprozesse überführt werden.
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